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Auszug DMSB-Kartreglement 2020 
 
 

„TEIL B – SPORTLICHES REGLEMENT 
 
(…) 
B.4.5 Regelung zum Starten/Anlassen der Motoren 
Grundsätzlich dürfen die Motoren nur auf der Rennstrecke (inkl. Vorstartbereich) nach 
Anweisung durch den Rennleiter/Renndirektor oder einen Vertreter für das Befahren der 
Rennstrecke für einen Wettbewerbsteil gestartet/angelassen werden. Außerhalb der 
Rennstrecke ist das Starten/Anlassen der Motoren verboten. Bei einem Verstoß gegen die 
vorgenannte Regelung kann der Bewerber/Fahrer mit einer Geldstrafe in Höhe von 100,- € 
bestraft werden. Im Wiederholungsfall kann der Bewerber/Fahrer durch die Sportkommissare 
disqualifiziert werden. In Ausnahmefällen (z. B. nach einer Reparatur) und nach Freigabe 
durch einen Technischen Kommissar kann der Motor für einen Probe- bzw. Testlauf in einem 
dafür ausgewiesenen Bereich gestartet werden. Dieser Bereich muss in der 
Veranstaltungsausschreibung bekanntgeben werden.  
 
(…) 
 
ART. B.5 FLAGGEN / STARTAMPEL 
 
(…) 
 

g) Blaue Flagge mit rotem Diagonalkreuz mit Zahl (Startnummer): 
Wird Fahrern, die bald überrundet werden bzw. überrundet sind, gezeigt. Der Fahrer 
beendet das Rennen und fährt direkt von der Rennstrecke zum Service-Parc.  

Diese Flagge wird nur in der Finalphase des Wettbewerbs eingesetzt und darf nur 
dann benutzt werden, wenn die Verwendung in der Serien- oder 
Veranstaltungsausschreibung geregelt ist.  

(…) 
 
ART. B.6 TEST 
 
Wenn Testfahrten unmittelbar vor einer Veranstaltung und im Zusammenhang mit einer 
Veranstaltung durchgeführt werden, ist für die Durchführung dieser Testfahrten der 
Veranstalter der den Testfahrten zugrunde liegenden Veranstaltung verantwortlich. 
 
Der Rennleiter/Renndirektor entscheidet über die zu den Tests benutzte Streckenvariante und 
Ausstattung hinsichtlich Streckensicherung. 
 
(…) 
 
 
ART. B.17 WERTUNGSSTRAFEN 
 
a) Wertungsstrafen können bei festgestellten Verstößen vom Rennleiter/Renndirektor und den 

Sportkommissaren verhängt werden. 
 
b)  Verstöße, die vom Rennleiter/Renndirektor geahndet werden können, sind: 

▪ Fehl-/Frühstart 
- Start von einer nicht korrekten Position, z. B. vor dem Polesetter beim rollenden 

Start – Zeitstrafe 5 s 
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- Wiederholtes Nichtbeachten der vorgegebenen Geschwindigkeit beim rollenden 
Start– Zeitstrafe 5 s 

- Vorwärtsbewegen des Karts bevor die roten Ampellichter erloschen sind 
(=Frühstart beim stehenden Start) – Zeitstrafe 5 s 

Beim rollenden Start wird das Verlassen des entsprechenden Startkorridors vor dem 
Startsignal wie folgt bestraft: 
- Überfahren der Korridor-Markierung mit zwei Rädern – Zeitstrafe 3 s 
- Überfahren der Korridor-Markierung mit vier Rädern– Zeitstrafe 10 s 

▪ Überholen nach der roten Linie bei rollendem Start – Zeitstrafe 5 s 
▪ Verstoß gegen die Fahrvorschriften und Verhaltensregeln - Zeitstrafe 5 s 
▪ Nichtbeachten von Flaggenzeichen (ohne festgestellte Gefährdung anderer) - 

Zeitstrafe 5 s 
▪ Verlassen der Rennstrecke mit allen vier Rädern mit Wettbewerbsvorteil- Zeitstrafe 5 s 

• Frontspoiler befindet sich in einer nicht korrekten Position: 
- im Heat / Rennen: Zeitstrafe 5 s (kein Protestrecht möglich) 
- im Zeittraining: Rückversetzung um 5 Plätze im Zeittraining dieser Klasse  
   (kein Protestrecht möglich) 

 
Durch den Rennleiter/Renndirektor ausgesprochene Zeitstrafen sind mit dem Rechtsmittel der 
Berufung nicht anfechtbar. 
 
c) Festgestellte Verstöße gem. Art. B.17.b) während des freien Trainings werden den 
Sportkommissaren gemeldet.  
 
d) Festgestellte Verstöße gem. Art. B.17.b) und festgestellte Behinderung eines anderen 
Fahrers gem. Art. B.8.c) während des Zeittrainings können vom Rennleiter/Renndirektor mit 
folgenden Wertungsstrafe geahndet werden: 

▪ Streichung der drei schnellsten Runden im Zeittraining 
 
e) Ist der Rennleiter/Renndirektor zur Auffassung gelangt, dass ein Verstoß mehrfach erfolgt 
oder schwerwiegender ist und ggf. eine Gefährdung anderer stattgefunden hat, wird dieser 
Verstoß den Sportkommissare gemeldet. 
 
f) Während eines Wettbewerbsteils soll der Rennleiter/Renndirektor eine Wertungsstrafe 
gemäß B.17.b) gegen denselben Fahrer nur einmal verhängen und jeden weiteren Verstoß an 
die Sportkommissare melden. 
 
g) Festgestellte Verstöße gegen technische Bestimmungen werden vom 
Rennleiter/Renndirektor an die Sportkommissare gemeldet. 
 
h) Alle vom Rennleiter/Renndirektor ausgesprochenen Wertungstrafen sind umgehend den 
Sportkommissaren mitzuteilen. 
 
ART. B.18 REGELUNG ZUR FRONTSPOILER-BEFESTIGUNG 
 
a) Die Verwendung des CIK-FIA Frontverkleidungs-Befestigungssystems ist in allen Kart-
Klassen im Rahmen eines DMSB-genehmigten Kartrennens vorgeschrieben (Ausnahme: 
Superkart). Der Teilnehmer (Fahrer/Mechaniker) betritt zum entsprechenden Wettbewerbsteil 
den Start Servicing Park mit dem Kart und mit demontierter Frontverkleidung. Erst auf 
Anordnung eines Offiziellen wird die Frontverkleidung mit dem Befestigungskit innerhalb des 
Vorstartbereichs (Start Servicing Park) montiert.  
Nach dem jeweiligen Wettbewerbsteil kontrolliert ein Technischer Kommissar oder ein 
Beauftragter (als Sachrichter benannt) unmittelbar vor der Wiegeprozedur das Kart hinsichtlich 
der Position der Frontverkleidung. 
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b) Bei allen DMSB-genehmigten Kartserien und Veranstaltungen gilt folgende 
Vorgehensweise zur Bestrafung bei ausgelöstem Frontspoiler (Frontspoiler befindet sich in 
einer nicht korrekten Position): 
 

- Jedes Kart, an dem sich der Frontspoilernicht in der korrekten Position befindet, wird 
dem Rennleiter/Renndirektor gemeldet und führt ohne weitere Untersuchung zu einer 
Zeitstrafe von 5 Sekunden für den entsprechenden Fahrer.  

-  Unabhängig von der Situation ist eine Rücknahme der Zeitstrafe grundsätzlich nicht 
möglich. 

- Es ist verboten, nach der Zielflagge Arbeiten am Kart durchzuführen. Verstöße gegen 
dieses Verbot bestrafen die Sportkommissare mit einer Disqualifikation vom 
entsprechenden Wettbewerbsteil und im Wiederholungsfall mit einer Disqualifikation 
vom Wettbewerb. Erst nach Ende der Wiegeprozedur sind wieder Arbeiten am Kart 
erlaubt (siehe Art. B.15.3.b). 

- Das Zurücksetzen eines ausgelösten Frontspoiler-Befestigungskits wird als Reparatur 
angesehen. Dieses Zurücksetzen ist ausschließlich in der Reparaturzone erlaubt, wenn 
diese vor dem Ende des entsprechenden Wettbewerbsteils auf dem dafür 
vorgeschriebenen Weg erreicht wird.“ 

 
ART. B.19 PROTESTE 
 
In Anlehnung an die internationalen Bestimmungen der CIK-FIA und in Ergänzung zum Art. 
24 (1) des DMSB-Veranstaltungsreglement gelten für DMSB-genehmigte Kartrennen 
hinsichtlich der Protestfristen folgende abweichende Regelungen: 
 
Das Recht zum Protest hat nur der Bewerber. Proteste müssen dem Rennleiter oder seinem 
Stellvertreter innerhalb von 10 Minuten nach der Veröffentlichung der Ergebnisse des 
Qualifyings (gezeitetes Training) und der Heats sowie innerhalb von 30 Minuten nach der 
Veröffentlichung der Ergebnisse der Rennen der Final-Phase (Prefinale, Finale, Rennen) 
übergeben werden.  
 
Bei Abwesenheit des Rennleiters oder seines Stellvertreters sind sie den Sportkommissaren 
des Wettbewerbs zu übergeben. 
Die Protestform und Protestkaution müssen den Bestimmungen des DMSB-Veranstaltungs-
reglement entsprechen. 
Gegen verhängte Wertungsstrafen bezüglich Frontspoiler und seiner Befestigung gemäß Art. 
B.17 ist ein Protest nicht zulässig. 
 
…“ 


